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Alle Ratschläge in diesem Buch wurden sorgfältig erwogen und geprüft. Eine Garantie kann dennoch nicht übernommen werden. Eine Haftung für jegliche Personen-, Sach- und Vermögensschäden ist daher ausgeschlossen. Die Benutzung dieses Buches und die Umsetzung der darin enthaltenen Informationen erfolgt ausdrücklich auf eigenes Risiko.


Alle Rechte, insbesondere das Recht der Vervielfältigung und Verbreitung der Übersetzung, vorbehalten. Kein Teil des Werkes darf in irgendeiner Form (durch Fotokopie, Mikrofilm oder ein anderes Verfahren) ohne schriftliche Genehmigung reproduziert oder unter Verwendung elektronischer Systeme gespeichert, verarbeitet, vervielfältigt oder verbreitet werden.





Anreise


Stellen Sie sich vor: Sie starten im noch kalten deutschen Frühjahr mit dem Auto in Richtung Süden. Sie passieren die wahrscheinlich schneebedeckte Schweiz, fahren über Milano und Genua durch Italien und dann liegt es auf einmal vor Ihnen, das azurblaue Meer. Palmen säumen die Straßen, Orangen- und Zitronenbäumchen leuchten als orangegelbe Farbkleckse dazwischen.


Der Frühling ist da. Die Einheimischen tragen vielleicht noch Daunenjacken, doch es lässt sich schon sehr gut im T-Shirt draußen aushalten. Deshalb öffnen Sie das Fenster Ihres Autos und wünschen sich ein Cabrio, während Sie an der Küste entlang über gewundene Straßen nicht nur Menton, sondern auch Monaco und Villefranche-sur-Mer hinter sich lassen, um nach gut einer Stunde Fahrtzeit ab der italienischen Grenze Nizza zu erreichen.


Genauso wundervoll kann es sein, über die schneebedeckten Gipfel der Schweizer Alpen zu fliegen und am kleinen Flughafen Nizzas sicher zu landen. Dieser Flughafen befindet sich ganz im Westen der Metropole an der Küste. Man könnte die Stadt fußläufig erreichen, wenn man gut zu Fuß ist. Denn man muss nur auf der berühmten Strandpromenade, der „Promenade des Anglais“, in östliche Richtung laufen.


Diese Strecke lässt sich natürlich einfacher mit Bus oder Straßenbahn zurücklegen – vor allem mit Gepäck. Die Tramlinie 2 fährt alle 20 Minuten in Richtung Zentrum und braucht bis zur Endhaltestelle Jean- Médecin circa 25 Minuten. Sie finden die Haltestellen am Flughafen vor Terminal 2, Gate A2 und Terminal 1, Gate A0. Auf dem Rückweg, an den jetzt noch niemand denken will, nehmen Sie die Straßenbahn Richtung Aeroport. Alternativ können Sie die Strecke auch mit dem Bus zurücklegen. Der Bus Aeroport Direct pendelt zwischen Flughafen und Innenstadt.


Wir leben in einer Zeit, die uns auch an die Umwelt denken lässt. So kommt es für Sie vielleicht in Frage, mit dem Zug von Deutschland aus nach Nizza zu fahren. Hier gibt es tolle Angebote! Auf der Internetseite www.oui.sncf.de findet man vor allem als Frühbucher günstige Angebote von verschiedenen großen Städten Deutschlands aus.


Günstiger ist zwar die Fahrt mit einem Fernbus, dafür dauert es bei dieser Reiseart etwas länger, bis Sie die wärmenden Sonnenstrahlen auf der Haut spüren. Da Sie jedoch keinen Stress mit dem Umsteigen haben, kann auch diese umweltfreundliche Alternative, genauso wie eine Reise mit einer Mitfahrgelegenheit im PKW, für so manchen interessant sein.


Jedoch ganz gleich wie Sie Ihre persönliche Anreise gestalten, nun haben Sie erst mal ein paar Tage Zeit, Nizza von seinen schönsten Seiten zu entdecken.





Die Region Alpes-


Maritimes


Nizza liegt, malerisch eingebettet zwischen dem Fluss Var und dem Berg Mont Boron, am französischen Mittelmeer, der Côte d´Azur. Die Region Alpes-Maritimes ist eine Gegend, die vom milden Klima des Mittelmeers im Süden profitiert und deren „Rücken“ durch die Berge, den Ausläufern der Alpen, gestärkt wird. Diese „Seealpen“ bilden die natürliche Grenze zu Italien im Osten. Im Westen grenzt die Alpes-Maritimes an das Département Haute-Var und im Norden an das Département Alpes-de-Haute-Provence.


Nizza ist die Hauptstadt des Département Alpes-Maritimes und liegt nicht weit entfernt vom Fürstentum Monaco. Weitere bekannte Städte der Region sind Cannes und Grasse, die Parfümstadt.


In Nizza wird zum Teil noch der Dialekt Nissart gesprochen, der der seinen Ursprung in der okzitanischen Sprache hat. Bis 1860 war die Amtssprache in Nizza italienisch. Da noch immer viele Italiener in die Region einwandern, ist auch diese Sprache oft zu hören.


Das Klima im Département Alpes-Maritimes ist mild und sonnig. Schon früh im Jahr, ab Mitte März, lassen sich viele Sonnenstrahlen genießen und im Sommer lädt das Meer mit Temperaturen um die 23° Celsius zum Baden ein. Im Frühjahr und Winter ist das Wasser deutlich frischer. Temperaturen um die 14° laden zum Spazierengehen am Strand ein, der mit Milliarden vom Wasser rund geschliffenen Steinen bedeckt ist. Doch so manchen Hartgesottenen zieht es auch bei diesen Temperaturen ins kühle Nass – vorausgesetzt, der Himmel ist wolkenlos und die Sonne hat Kraft.


Bis weit in den November hinein lohnt sich ein Trip nach Nizza. Bestimmt lohnt er sich auch im Dezember, Januar oder Februar, dann aber muss man mit deutlich kühleren Wasser- und Lufttemperaturen rechnen. Diese drei Monate sind manchmal verregnet und es kann sein, dass sich die Sonne versteckt.


Das Wappentier des Département ist nicht umsonst der Steinadler, der über drei Bergspitzen und dem blauen Meer thront. Bis heute leben diese stolzen Tiere neben Wölfen und Gämsen im Nationalpark Mercantour im Hinterland auf einer Fläche von 200.000 Hektar.


Diesen Nationalpark kann man erkunden. Ja, man kann sogar auf dem Sentier de la Grande Randonée, dem längsten Weitwanderweg Frankreichs, Nizza zu Fuß „erobern“.





Sport!


Zu Fuß:


Über den „Sentier de la Grande Randonnée“, kurz GR5, ist neben vielen kleinen Routen im Mercantour-Nationalpark Nizza auf einem spektakulären Weg zu erreichen. Der Weg führt von der deutschen Nordsee über die Niederlande, Belgien und die Schweiz und bedürfte wohl eines eigenen Reiseführers.
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